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Jn der Expedition des Couriers.
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r. 217.
Bei der am 10. und 11. d. M. geſchehenen Ziehung der

sten Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der Haupt
Gewinn von 10,000 Thir. auf Nr. 58,917; die nächſtfolgenden
2 Gewinne zu 3000 Thlr. fielen auf No. 71,151 und 106,957;
3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 5385. 29,088 und 93,007;
4 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 14,068. 48,490. 45,885 und
87,608 5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 68,374. 58,421.
85,475. 94,553 und 108,365; 10 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 4586. 21,594. 27,881. 37,114. 44,472. 45,909., 46,410.
60,931. 72,072 und 96,441; 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 3876. 10,574. 15,824. 16,161. 16,757. 26.452. 30,824.
46,733. 48,631. 57 610. 62,829. 64 052. 64 4238. 64,633.
67,050. 68 009, 68,946. 79,322. 93,375. 93,987. 94,854.
98,349. 104,793. 105,202 und 110,457; 50 Gewinne zu 100
Thlr. auf Nr. 2332. 3127. 8341. 12,419. 18,551. 18,639.
20,069. 20,821. 22,8 10. 24,867. 28,722. 29,042. 29,962.
32 933. 33,945. 34,010 41,423. 42,618. 48,380. 48,419.
48,812. 49,136. 49,340. 49,556. 56,763. 58,140. 59,100.
59 322. 66,618. 67,846. 74,866. 76,538. 79,282. 82,883.
83,804. 84,950. 89,6577. 92,898. 95,692. 97,67. 99,660.
99 818. 102,841. 106,178 106,866. 108,890. 109,091.
109,327. 110,949 und 111,028.

Der Anfang der Ziehung Ater Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf
den 6. Oktober d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 12. September 1840.
Königl. Preußiſche General-LotterieDirektion.

Königsberg, d. 9. Sept. Se Moj ſtät der König er
theilten heute Vormittag Allergnädigſt einer Deputation des gro
ßen Königl. Hospitals Audienz, und geruhten darauf, Sich nach
dem großen AriillerieWagenhauſe zu begeben, wo, wie wir
dereits angezeigt, 1600 Arme auf Koſten der Stadt geſpeiſt wur
den. Ein Geſang der Armen empfing den König, worauf der
Prediger Voigt die in der Mitte des Saales errichtete, mit
Guirlanden und Blumen feſtlich geſchmückte Teidüne beſtieg, und
in einer herzlichen und ergreifenden Rede den Armen Treſt zu-
ſprach, und ſie darauf aufmerkſam machte, wie auch ihrer ge
dacht wäre daß ſie Theil nähmen an der allgemeinen Freude
dieſer Feſttage Königsbergs. Nach Ler Rede wurden die beiden

Halle, Mittwoch den 16. September
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Schlußverſe des Liedes, mit welchem die Feier beonneg, geſun-
gen, und dann ſetzten ſich die Armen „ur Mahlzeit, die ihnen
durch die Anweſenheit des geliebten Königs zur wahren Feſt
Mahlzeit wurde. Se. Majeſtät gingen durch die Reihen der Ar
men und wandten Sich an mehrere derſelben mit huldreichen
Wotten, unter Anderen auch an den 102 Jahre alten Siering,
einen Veteranen des ſiebenjährigen Krieges. Auf alle Anweſen-
den machte die liebreiche Huld des Königs einen tiefen Eindruck
und mehr als ein Auge vergoß Freudenthränen über die Freund-
lichkeit, mit welcher der theure Landesvater Sein inniges Mitge-
ſühl mit den armen Leidenden äußerte. Von hier fuhren Se.
Majeſtät nach der Schloßkirche und geruhten, den Sohn des
Lieutenants im 3. Küraſſier-Regiment, Grafen Dohna, über
die Taufe zu halten.

Berlin, d. 13. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen hielten bei Höchſtihrer Durchreiſe nach Weimar
heute früh um 7 Uhr auf dem ExercierPlatze im Thiergarten
über die Truppen der hieſigen und Charlottendurger Garniſon,
ſo wie über das im Augenblicke hierſelbſt zu den Uebungen zuſam-
mengezogene Garde LandwehrBataillon eine große Parade ab.
Se. Königl. Hoheit ließen die Truppen zuerſt in Kompagnie-
Front und demnächſt die Jnfanterie noch beſonders in geſchloſſe
nen Regiments Kolonnen vor Sich vorbeimarſchiren. Dieſes
militairiſche Schauſpiel war von dem ſchönſten Wetter begänſtigt
und hatte ſich zu demſelben eine bedeutende Anzahl von Zu
ſchauern eingefunden. Se. Königl. Hoheit ſetzten nach Beendi-
gung deſſelben Jhre Reiſe über Potsdam fort, woſelbſt Höchſt
dieſelben über die dortige Garniſon vorerſt ebenfalls noch eine
große Parade abhalten werden.

Berlin, d. 14. September. Se. Königl. Hoheit der
Prinz von Preußen ſind von Königsberg in Pr. kommend
hier eingetroffen und nach Weimar wieder abgereiſt.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
2ten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes, von La
denberg, iſt von Zehdenick, und der General- Major und
Kommandeur der Kadetten- Anſtalten, von Below aus
Schleſien hier angekommen.

Der General Jntendant der Königl. Schauſpiele, Kam
Graf von Redern, iſt von hier nach Stargard ab

gereiſt.



Köln, d. 9. Septbr.
die Rhein Weſerbahn (nicht fur die Aktien) wieder gunſtigere
Ausſichten ſich eröffnen. Die Regierung, heißt es, ſei wirklich
Willens, die große Bahn von Koöln nach Berlin auszufuühren,
und auch zwiſchen hier und Lippſtadt ſollen ſchon deefallſige Ver
meſſungen begonnen haben. Lippſtadt liegt bekanntlich in der
alten Linie der Rhein-Weſerbahn, und man will wiſſen, daß
von dort nicht allein auf Kaſſel, ſondern auch auf Minden ge
baut werden ſolle.

Hannover, d. 9. Septbr. Zu den gegen das Landes
Verfaſſungs- Geſetz vom 8. Auguſt proteſtirenden Korporationen
iſt jetzt eine gekommen, deren Proteſt ſowohl durch ihre Stel
lung, als auch dadurch daß das Kabinet bisher auf die Erge-
benheit derſelben zählte, bedeutender erſcheinen muß, als die
ähnlichen Manifeſtationen der anderen Korporationen. Es ſind
dies die Stande der Provinz Oſtfriesland, die bekanntlich vom
31. v. M. bis zum 2. d. M. zu der ſogenannten Landrechnung
verſammelt waren und die nun ſeit dem 7. d. M. auf einem Land
tage wiederum verſammelt ſind um den ihnen von der Regie-
rung vorgelegten Entwurf einer Provinzialverfaſſung fur das
Furſtenthum Oſtfriesland zu berathen. Auf der Landrechnung
war eine Kommiſſion niedergeſetzt, um zu unterſuchen, was nach
Publikation des Landesverfaſſungs Geſetzes vom 8. Auguſt zu
thun ſei. Der Kommiſſionsbericht und Antrag lief auf einen
Proteſt gegen jenes Geſetz hinaus, der denn auch trotz des Wi-
derſpruches der Ritterſchaft durchgeſetzt wurde und ſo ging denn
am 2. September eine ſolche Proteſtation an das Kabinet nach
Hannover ab; doch wird in dieſem Proteſte die Hoffnung aus-
geſprochen daß auf dem Landtage vom 7. d. M. eine Einigung
zwiſchen Sr. Maj. und den getreuen Oſtfrieſiſchen Ständen zu
Stande kommen werde.

Hannover, d. 11. Septbr. Das Utheil, welches der
Dr. Jäger über den zu hoffenden Erfolg der Operation gefallt
hat, iſt Folgendes: „Wenn die Natur gut forthilft, wie bis-
her, ſo iſt es möglich, daß der Prinz in ſechs bis acht Monaten
das Geſicht ſo weit wieder erlangen wird, daß er auf drei Schritte
Jemand erkennen kann.

Wien, d. 1. Sept. Nach einem Schreiben aus Ancona
iſt dort das ſonderbare Gerücht verbreitet, Fravkreich beabſich-
tige eine neue Beſetzung dieſer Stadt. So abenteuerlich dies
klingt, ſo glaube ich, das Gerucht doch um ſo weniger mit Still
ſchweigen übergehen zu ſollen, als man ihm in Ancona wirklich

Glauben ſchenkt und ſogar diesfallfige Beſorgniſſe laut
werden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Septbr. Die miniſteriellen Journale erklä

ren jetzt ausdrücklich, daß man die Arbeiterunruhen benutzte, um
gleichſam eine Spritzenprobe mit dem neuen Straßenkriegs-
plan anzuſtellen, den Marſchall Gerard fur Paris entwor-
fen habe. Alles ſei ſo vollkommen organiſirt, daß, wenn ir-
gendwo Unruhen entſtänden, jedes Mal ganz Paris ſogleich vol-
lig von der Garniſon beſetzt werde, damit die Nationalgarden
ſich ſicherer verſammeln können. Dann beduürfe es nur der Hälfte
von der Garniſon und von der Nationalgarde, um alle Straßen
und Plätze fortwährend zu beaufſichtigen, während die andere
Hälfte fur beſondere Fälle zur Verfügung. oder in Ruhe bleibe.
Uebrigens verſichert der Moniteur, daß man vorgeſtern nicht blos

eine, ſondern vier Barrikaden baute und an mehren Stellen
auch ſchon das Pflaſter aufriß. Am Abend zwiſchen 10 und 12
Uhr ritt der Konſeilpräſident mit dem Miniſter des Jnnern und
dem Kriegsminiſter, in Begleitung des Poliz'ipräfekten, des

Als Gerucht bemerken wir, daß fur
t

iſt ſelten.

Oberſten der Municipalgarde, mehren Offi,ieren des Generak-
ſtabs und einem Detachement der Municipalgarde, auf den
Quoais, dem Baſtillepkatz und den Boulevards ümher. Die
Gerichte beginnen jetzt ſchon die Beſtrafung der Arbeiter.
Mehre Geſellen wurden zu dreijährigem Gefangniſſe verurtheitt.

Paris, d. 10. Sept. Die Borſe iſt nicht beſſer geweſen,
als geſtern und der Schrecken hat hinſichts aller Effekten fortge-
dauert. Mag behauptete, die Regierung werde 100 Millionen
an die Befeſtigung der Hauptſtadt wenden, und die Kammer
unverzuüglich zuſammenberufen, um den nöthigen Kredit zu
erhalten. (22)

Die Zuſammenrottirungen und Aufwiegelungen dauern in
Paris fort, wenn auch in kleinerem Maßſtabe. Eine Menge
Verhafteter die der Koalition und des Tumults überwieſen wor-
den ſind, iſt bereits verurtheilt worden.

Das Miniſterium beſteht in ſeinen Organen auf die Jn-
Vargatns in dieſem Augenblick die Kammern zuſammen zu
erufen.

Der Marſchall Soult wird in Paris erwartet. Seit
einem Monat ſollen Verſuche gemacht worden ſein, ihn zur
Uebernahme des Kriegspoctefeuilles zu bewegen in dieſem Falle
werde heißt es Hr. Thiers ihm die Präſidentſchaft des
Konſeils ubertragen und ſich mit dem Portefeuille des Auswärti
gen begnüügen.

Der großte Theil der Arbeiter iſt an die Arbeit zurückpe-
kehrt. Die Zuſammenrottirungen, die neuerdings noch vorkom
men, haben keinen ernſten Charakter. Diejenigen, welche dar-
an Theil nehmen, begeben ſich erſt nach vollbrachter Arbeit zum
Boulevard.

Die Repräſentanten der auswärtigen Mächte expediren ei
nen Courier über den andern dagegen ſind ſie faſt ohne alle Be
ziehungen zu den Mitgliedern des Miniſteriums. Graf von
Appony ſoll ſeit 14 Tagen keine Unterredung mit Hrn. Thiers
gehabt haben.

Wenn der Temps behauptet, Mehemed Ali habe die
Vermittelung Frankreichs in der orientaliſchen Frage neuerdings
angeſprochen, ſo erhellt aus den Dokumenten des Conſtitution-
nel hinlänglich, daß die Mächte nichts von einer Vermittelung
wiſſen wollen, ſondern auf die ſtricte Vollziehung des Juliver
rrags beſtehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Septbr. Ueber die im Conſtitut'onnel

enthaltene Nachricht, daß Mehmed Ali die Jntervention
oder Vermittelung Frankreichs zu ſeinen Guyſten nachgeſucht
habe, bemerkt der miniſterielle Globe: Es ſcheint dies inſofern
gegründet zu ſein als der Paſcha den ihm von Seiten der fran
zöſiſchen Regierung durch den Grafen Walewski gemachten
Vorſtellungen nachgegeben hat. Dieſe Vorſtellungen beſagen
vermuthlich daß Frankreich ihn nicht unterſtutzen werde, wenn
es nicht unumſchränkte Vollmacht von ihm erhielte, zu ſeinen
Gunſten zu unterhandeln. Die Pariſer Oppoſitions Blätter
ſind wuthend über die Ausſicht auf eine friedliche Ausgleichung,
welche dieſes Zugeſtändniß des alten Paſcha's darbietet.

Die Unruhe, welche die geſtrige Börſe am Morgen bezeich
nete, hat am Nachmittag zugenommen und die Courſe haben
Ende der Börſe eine Baiſſe von 1 pCt. erlitten. Diejenigen,
welche bis dahin auf die Hauſſe ſpekulirten, haben das Spiel
aufgegeben. Man kann ſolches nicht aus dem Grunde erklären,
daß die franzöſiſchen Nachrichten beunruhigend lauten, der all
gemeine Jnhalt derſelben iſt vielmehr friedlich; aber das Geld
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Die Times melden, Kommodore Napier habe 15 ägypti
ſche Schiffe aufgebracht, die, mit Ausnahme einer Fregatte von
vier Kanonen, ſehr klein ſeien. Eine andere Korreſpondenz aus
Beyrut vom 22. in demſelben Blatte giebt die Zahl der auf
gebrachten Schiffe auf 12 an und fügt hinzu, daß die genomme-
ne Fregatte nur 6 Kanonen gehabt und keinen Widerſtand gelei-
ſtet habe. Die Aegypter in Beyrut ſeien beinahe 8000 Mann
ſtark. Unter dieſer Anzahl befinden ſich etwa 3000 Mann tur
kiſcher Soldaten auf die man nicht zählen könne. Man ſage,
Jbrahim Paſcha ſei in Beyrut. Die Shrier ſeien der
Aegypter müde und dem Sultan günſtig, und ein Glaubenskrieg
ſei Nicht zu fürchten.

Das Gerucht geht, die Engländer hätten ſich Cantons be
möchtigt.

Jtalien.
Mailand, d. 20. Auguſt. Eine große Truppenbewegung

findet im ganzen LombardiſchVenetianiſchen Königreich Statt.
Zu Venedig hat man die Zahl der im Arſenal angeſtellten Arbei-
ter verdreifacht man arbeitet dort Tag und Nacht, um die in
der Levante kreuzende öſterreichiſche Eskader zu ergänzen. Au-
ßerordentliche MatroſenAushebungen werden ohne Geräuſch in
den See Bezirken Chiozza Malamocco, Tuſina und Mertre be-
werkſtelliget. Zu Peſchiera und Verona arbeitet man, ſelbſt an
den Feſtragen (und dies will in Oeſterreich viel ſagen) an den Fe
ſtungswerken der Stadt. Nach zehnjährigen ununterbrochenen
Arbeiten iſt dieſe Feſtung unuberwindlich geworden. Von Mai-
land bis Venedig iſt die Straße mit Truppen bedeckt, und man
ſieht ungariſche und deutſche Bataillone in allen Dorfern.

Vermiſchtes.
Ein Eingeborener des Moſeldepartements, der am 16.

Auguſt in Paris noch ein jährliches Einkommen von 25,000 Frs.
beſaß, verkaufte, wie die Mainzer Zeitung meldet, am 18. ſeine
Uhr, um ſpeiſen zu können. Er hatte ſein ganzes Vermögen
am 17. im Borſenſpiele verloren.

a m

Die vierte Säcular-- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Berlin, September. Endlich haben ſich die getrenn-
ten Parteien vereinigt, um die Feier des vierten Säcu-
larfeſtes der Erfindung der Buchdruckerkunſt in unſerer Haupt-
ſtadt am 25ſten und Löſten d. M. würdig zu begehen. Dieſelbe
beginnt am erſten Tage früh um 9 Uhr mit der Verſammlung im
Vorhofe des Univerſitätsgebäudes, an welche ſich die Feſtlich-
keit in der Aula der Königl. Univerſität anſchließen wird. Un-
mittelbar reiht ſich eine typographiſche Ausſtellung wobei zu
gleich gegoſſen, geſetzt und gedruckt werden wird. Die Produkte
ſollen an die Anweſenden vertheilt werden. Die Ausſtellung da-
von bleibt mehrere Tage geöffnet. Um 3 Uhr beginnt dann das
Feſtmahl im dekorirten Exercierhauſe in der Karlsſtraße. Ob
dahin ein förmlicher Feſtzug, ſo wie ob am Abend ein Fackelzug
ſtattfinden kann, iſt noch höherer Genehmigung anheim gege-
ben. Am Vormittage des 26ſten wird in der Sing Akademie
das Oratorium Gutenberg von Gieſebrecht, komponirt
von Löwe, unter Leitung des Direktors Rungenhagen von
den Mitgliedern der Sing- Akademie zur Ausführung kommen.
Am Abend deſſelben Tages findet zum Beſchluſſe des Feſtes ein
Feuerwerk und Ball im Tivoli Statt

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Ceur. u Pr. ECaur.d. 14. Septbr. 1840. ca Br. G. e Sr.
St. Schuldſch. 4 (1033 11034 frückſt. C. d. Km. S
Pr. Engl. Obl. 30 4 102 e do. do. d. Km. 952
Pr. Sch. d. Seehr 774 2PZinsſch. d. Nm. 953
Km. Obl. m. l. C. 35 1022 do. do. d. Nm. 953
Nm. Schuldv. 31 1022 ActienBerl. Stadt-Obl. 4 1033 FBrl.-Ptsd. Eiſb. 5 127
Elbing do. 34 do. do. Prior. -A. 45Danz. do. in Th. 473 iMhgd. Lpz. Eiſenb. 1064 10534
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1013 do. do. Prior.-A. 4) S
Gr. Hz. Poſ. do. 4 106 KWFEGold al marco. 210 209
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 1012 Neue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 34 1032 1034 Friedrichsd'or 134 123
Kur.- u. Nm. do. 34 1041 And. Goldmün-
Schlefiſche do. 34 1034 zen à 5 Thlr. 83 74Diskonto a 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 9. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 55 thl. Gerſte 26 27 thl.
Roggen 35 37 Hafer 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 14—-143 thl.
Rüböl, der Centner 134 thl.

Keinöl, thl.Nordhauſen, den 12. Septbr.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. pf.
Roggen 1 10 1 16 8Gerſte 29 125Hafer 20 x 265Rüböl, der Centner 14 thl.
Leinöl, 5 114 thl.

Magdeburg, den 14. Septbr. (Nach Wispekn.)
48 55 thl. Gerſte 28 29 thl.87 383 Hafer 19 231
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Septbr. 42 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Oberfinanzr. u. Prov.- Steuer Dir,
Landmann u. die Hrrn. Kaufl. Koch u. Marquardt a. Magdeburg
Hr. Part. Emanuel a. London. Hr. Kaufm. Frohwein a. Elberfeld,
Hr. Kaufm. Lorch a. Mainz. Hr. Pred. Peters a. Liegnitz. Hr.
Oberhüttenmſtr. Alex a. Leuchhauſen. Hr. Kaufm. Rockenſchift a-
München. Hr. Kaufm. Stalbaum a. Leipzig. Hr. Kaufm. Söllner
a. Elberfeld

Stadt Zürch: Fräul. v. Treſſel a. Breslau. Hr. Kaufm. Kolbe a.
Berlin. Hr. De. phil. Klaiber a. Tübingen. Hr. Part. Gordon a.
Aland. Hr. Arzt v. Meyer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wittekop a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Weber a. Königsberg. Hr. Kaufm.
Jäger a. Binget. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Dr. Bur-

Hr. Dr.
chardt a. Zörbig. Hr. Part. Weidlich a. Landsberg.

Goldnen Ring: Hr. Mühlenbeſ. Heisler a. Bitterfeld.
Quehl a. Zeiz. Hr, Dr. Siegfeld u. Hr. Kaufm. Schlebach a. Ham-
vurg Die Hrrn. Kauft. Liebeſch u. Hoffmann a. Braunſchweig
Hr. Kaufm. Arnau a. Dresden. Die Hrrn. Dr. Grumbow u. Scholbe
a. Zeiz.

Goldenen Löwen: Hr. OAmtm. Dölitz a. Wansleben. Die Hrru.
Hr. Part. Graf v. AlmaKapit. v. Ledebur u. v. Seidler g. Berlin-

a. Florenz. Hr. Kreisſekr. Kranz a. Erfurt. Hr. Kammerherr v.
Dachröden a. Neuſtrelitz.

Schwarzen Adler: Hr. Dr. med. Schreiber a. Hettſtedt. Hr. Mük-
ler Härtig a. Niederelsdorf. Hr. Kaufm. Liender a. Magdeburg.

Sch warzen Bär: Hr. Künſtler Edmund a. Paris. Hr. Fabr. Crem
nitz a. Kohnſtedt. Hr. Kaufm. Barr a. Bernburg. Hr. Privatm.
Schönecke a. Leipzig.

Goldne Kugel: Hr. Rent. Rathmer a. Kamburg. Hr. Handl. Comm.
Keſſel a. Magdeburg. Hr. Pferdehdlr. Leißling a. Weißenfels. Die

Weizen
Roggen

Hrrn, Pferdehdlr, Köring u. Riedel a. Zellerode.



FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am 13. d. M. ehelich vollzogene
Ve bindung verhren wir uns theilnehmenden
Freanden und Verwanden hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Domnitz, d. 15. Septbr. 1840.
Carl Stoye.

Charlotte Stoye, geb. Kohl.
—DJDJ rn

Bekanntmachungen.
Anzeige. Wer die M. Amtsblätter

von 1816 an bis 1831 zu verkaufen geſonnen iſt,
wird gebeten, ſeine Adreſſe im Roland all-
hier, 2 Treppen hoch gefaälligſt abzugeben.

Veinsten italien. Schumacher
Hanf verkaufe ich in Partien ſehr billig.

Leipzig.
F. W. Grothe, Gerbergaſſe No. 8/1166.

g

Die Eröffnung meiner

Leihbibliothek
zeige ich mit dein Bemerken daß davon ge-
druckte Cataloge für 2 Sgr. bei mir zu haben
ſind hierdurch ganz ergebenſt an.

Cönnern, im Septbr. 1840.
Alvert Loſſier.

Heute Mittwoch den 16. Septbr. vollſtime
miges Harmonie Concert im Gar-
ten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Donnerstag den 17. September vollſtim
miges Harmonie- Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

Beſte Tyroler Citronen und grüne bittere
Pomeranzen verkauft zum billigſten Preiſe

Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

Von engliſchem Steinkohientheer, Ar
changelſchen, Schwediſchen und Steinkoh
len Pech, engl. Patent-, Roman und Ma,
ſtix-Cement, halte ich fortwährend Lager und
notire die billigſten Preiſe.

Franz Auerlach
in Magdeburg.

Makintosh,
echt engliſche waſſerdichte Röcke in allen Grö
ßen, Farben und Stoffen, empfiehlt in größ-
ter Auswahl einzeln als in Partien zu den
billi ſten Preiſen

das Kleider Magazin von

Carl Käßner in Leipzig,
Haynſtraße Mo. 26/294 (Ledervof).

Für Modiſtinnen.

Bis zum 6. oder 8. October erſcheinen
ſämmtliche in meinem Verlage herauskom-
wende Kalender auf 1841.

Der Voikekalender à 10 ſgr. weiß. Pap.
20 ſar.

Der Kalender in 4Ato à 6 ſgr. 8 pf.
Der kleine Hauskalender à 3 ſgr. 9 pf.
Der Comtor-Kalender à 2 ſgr, 6 pf. und

5 ſgr.
Andere Anzeigen oder Subſcripttonen finden
nicht ſtatt; die Kalender ſind reichlich ausge
ſtattet. Die Beſtellungen werden nach dem

mir dieſe balo und portofrei.
Datum des Einganges expedirt und erbitte ich

Bei dieſer Ge-
legenheit zeige ich an, daß ich ſowohl mei-
nen Verlag ſelbſt expedire als er
auch durch alle andern Buchhandlungen zu

So eben kam ich in den Beſitz der belieb- haben in und daß ich auch vor wie nach Ku-
teſten neuen Pariſer Damenhat Stoffe, in pferdrucke beſorgen laſſe.
ausgezeichnet ſchöner Auswahl, und verkaufe
ſoiche, meinen directen Beztehungen angemeſ-
ſen, zu den billigſten en gros Preiſen

Leipzig. J. H. Meyer,
Rathhaus, Aberbachs Ho; geuenüber.

Halle, am 14. Septbr. 1840.
Carl Auguſt Kummel's

Verlagsbuchhandlung
im goldnen Ringe.

Doctor und Prof. Baron
Wegen plotzlicher, durch die Eiſen Dupuytrenscher Haar-

bahn herbeigefuührter Auflöſung des Balsa
einen Theils der Poſthalterei in Halle,
ſollen

Dienstag den 22. September
Nachmittag um I Uhr,

im Gaſthofe zum Grünen Hofe etliche
30 Stuck brauchbare Poſtpferde, mit
Geſchirr, nebſt mehreren Stallntenſi-
lien, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Große Aalbricken, Neunaugen, maria.
Agl, Rollaal, fetten Spickaal, fetten ger.
Lachs und friſchen Castar empfiehlt

G. Goldſchmidt.

einzig und alleiniges Mittel zur
Erzeugvng, Erhiltung und Verſchönerung
der Haare, iſt fur Halle und Umgegend
allein nur im Haarſchneide- Salon des Hrn.
Schöttler, vormals Stabenow, zu ha-
ben. Preis pro Topf mit Gebrauchs An
weiſung 1 Thlr.

Gutes Wieſenheu ſucht zu kaufen
Stengel, Mouermeiſter.

Ein ftatkes Arbeits Pferd ſteht zu verkau-

fen i Stengel, Mauermeiſter.

So eben iſt e ſchienen und in der Küm-
melſchen Sort.-Buchh in Halle zu haben:

Anweiſung, erprobre,
den Rauchtaback ſo zu behandeln,

daß er mit wenig Koſten den feinſten Wohlye
ſchmack und Geruch erhält und um mehr als
die Hälfte höher verwerthet werden kann als
ſein Einkaufspreis beträgt ferner: verdor
benen Taback wieder ſo herzuſel-
len, daß nicht die geringſte Spur Verdor-
benſeins an ihm zu bemerken iſt, ja er ſogar
um einige Groſchen höher als früher ver
konft werden kann. Mitgetheilt von einem

alten Tabacksfabrikanten. 8. 15 Sar.

Extrait de Oircassie.
Preis pro FPlacon mit Gebrauchs-

an weiſung 15 Sgr.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel rei
nigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſon
dern giebt derſelben nach längerm Gebrauch
die Friſche, den Gianz und die Weichheit,
wodurch ſich die orientaliſchen Frauen aus-

zeichnen.
Dimenson Co. in Paris.

Alleiniges Lager in Halle bei Herrn

Franz vaccani.
Herren- Cravatten

von ſchweren ſeidenen Stoffen und fein gear
beitet, b lligſt bei

Wranz vacecanßf.
Feine Parfümerien.

Wirriich echtes Bau de Cologne, Ess.
Bouqnet, Extrait donble de mousseline,
de Rézéde, de Portugal, Patchouli, Ean
de lavande royale, feine Pomaden, Setifen,
Haaröle, Coemetiquee, Zahntinctur und
Zohnpulver empfing

Franz vVacceani.
Dee peuenen Damentaſchen n pfiag

Franz Vacc am.
Bruchſteine verkauft bihig

Carl Mertoens, ar Klausſtraße.
Einem hochgeehrten Pudltkum die erge-

benſte Anzrige, daß ich mich hieiſeibſt als
Färber etablirt habe, und in S ide, Wolle
und Baumwolle auch drucke, ſowohl auf
alte wie auf neue Zeuge farbe und drucke, bit
te daher um geneigtes Wohlwollen. Die reel
ſte und billigſte Bedienung verſpricht dagegen

Alsleben, den 4. September 1840.
A. Reinicke,

wohnhaft bei Herrn Gödecke Mo. 41.
Reife An a ma s

und Körbelrübchen ſind fortwährend zu
haben im Wuchererſchen Garten ver den
Oberſteinthor beim

Gärtner Müller.
Auf dem Rittergute Gnölbd zig ſtehen
hundert Stück 4 und 6zähnige Himmel und
funfzig Stück Zuchtſchafe von demſelben Alter
zum Verkauf.

DHonigreiche Bienenßöcke ſind zu verkau

fen bei dem Schullehrer Ehrenkönig zu
Gutenberg.
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